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Mittwoch den 7 . September 1887.

Stadt W i l d b a d .

Breiluholz-Verklius.
Am Montag den 12 . September

morgens 11 Uhr
(nach dem Brennholz-Verkauf des Revier¬

amts Wildbad)
werden aus dem Sadtwald Kegelthal
Abt. 1 und 6 im Aufstreich verkauft :

1 Rm . birkene Prügel II . Sorte .
138 Rm . Nadelholz - „ I . „
203 Nm . desgl. „ II . „
110 Rm . dto . Rcisprügel.

lSOÜ MM
sind auszuleihen von der

ev . Stiftungspflege .

II GefrmÄen. ^
Ein Etui mit Farbenmuster ist ge¬

funden worden , der rechtmäßige Eigentümer
kann dasselbe gegen Entrichtung der Jn -
feration im Gasthof zum gold' lien Lamm
in Empfang nehmen.

Einen sehr guten

von außen heiz - und kochbar hat zu ver¬
kaufen

I . F . Gutbub .

Hanfsamen
Rübsamen

Canariensamen
Haserkerne

empfiehlt
kr . Leim

am Kurplatz ._

Schreibhefte , Papier,
Hinte , Aedorm, Mlerstiste,

Schiefertafeln , Griffel JederroHre ,
sowie Portemonnaies

w reicher Auswahl empfiehlt
I . F. Gutbub .

Der Unterzeichnete erlanbt sich hiemit, einen von ihm selbst neu konstruierten

oll'-Icrl 'orrsre -Lcrderr
geneigten Interessenten zur gefälligen Ansicht zu empfehlen. Derselbe eignet sich sowohl
als Verschlußladen au Schaufenstern und Parterre -Wohnungen, als auch zum Ersatz
für seither gebräuchliche Jalousieen au jedes Fenster , da er sich , wie diese , in beliebiger
Weite öffnen läßt. Der Laden ist vollständig aus Holzstäben mit Eisenverbindung kon¬
struiert und infolge dessen nur in ganz seltenen Fällen einer Reparatur bedürftig .
Derselbe dürfte sich aus obigen Gründen hauptsächlich für diejenigen Hausbesitzer eignen,
welche infolge des bereits in Kraft getretenen neuen Ortsbaustatuts genötigt sind, in
Bezug auf Fensterläden eine Aenderung treffen zu müssen, da er ebenso an älteren Ge¬
bäuden , wie an Neubauten angebracht werden kann .

kr . LeKnllQSiLter , Schreiner .

Mur : kurze Zeit !
Ausverkauf aller optischen, mechanischen, meteorologischen Apparate und Instrumente

zu herabgesetzten Preisen.
Emil Sünderhaus

Hptifches mechanisches Institut
Wildbad , Hauptstraße 99.

Urlaubs wir äsu vsrsbrliobsu LurAÜstsu lfViläbaäs wsiu

wit Vvl'iinüg , iu swpksblsuäs LriunsrunA 211 briuASu.
MltklASlisell 12 br Dbr. — Turins uuä Kults 8pel86N, —

NaKee, reine ^Veine , Llünoliner 8pntenl >rüu iu blusebsu uuä
Zutss sslbst Asbrautss Vier vow b'uss .

Ho ob aobtllUAsvol l
H . Z1SLL1Q § - ur 8onus .

8

8

KocosnuHkutteu
Zur Vermeidung irriger Auffassung unterlasse ich nickt, zu berichten, daß die von

Fr . Kolmar in Besigheim hergcstellte Cocosnußbutter, weil ein absulut reines Natur¬
produkt, nicht unter das Kunstbuttcrgesetz fällt und von demselben in keiner Weise be¬
rührt wird . Ich mache noch besonders darauf aufmerksam , daß die Qualität in letzter
Zeit eine hervorragende Verbesserung erfahren hat empfehle dieselbe , weil überhaupt zu
Backwerk sehr geeignet , den Herren Wirten, Bäckern und Privaten bestens.

Alleinige Niederlage bei



feinstes Maismehlprodukt
für : Wackrvsrke aller : Art

zu haben in der Niederlage bei

Emmenlhaler-
Schweyer -

Limburger-
Edmner-

^ sowie
Kräuter-

empfiehlt
Fr . Keim am Kurplatz .

Frisches gutes

Scrtatöt
empfiehlt I . A Gutbull .

(nichtexplodirendcs
per Liter 35 ^-s . vorrätig bei

Karl schobert.
6*

. Li .

ll
empfiehlt x -r . Irtzidtzr .

Aie neueste Iayon

empfiehlt

MS
Oir venäo tonte8 >68 In8trum6nt8 optllMes sr nreorrniMes , et wo-

töoroIoKMies ruix xiix x ! «8 jii8l.

2)
Institut opti ^ ns L ineounigus

lVilUdncl , 8nnpt8tka886 ^ . 99.

Kigec ^ etten
der: türkischen Gabak -Hiegie in KonstantinopeL ,

ferner :

importierte LlLdLLL-viKLrrei»
Lerm

am Kurplatz .

Die verbesserten

WäHmcrschirren
von Hand und Fnßbctrieb sind^vorrätig zu haben von ^ 30 an und

wird 10 Jahre Garantie geleistet .

Zu haben bei : ? . LvUlUtor ,
'MlLdkL .

Inr Vorig -A äer LuoirirnnälunA von
6 u 8tav Hil 86 MöniZl . Lnä - üötel ) ist er
sobienen :

Karts
von

unä
Vm§6Z6Nä

naeb
amtlietlsin Aaterirrl rsviäirt uuct 1886

mit
Angabe clei ' Oseislwegs samt 81alionen.

ESO k»/ <M

von Johann Maria Farina gegenüber dem
Jülichsplatz in Köln >

empfiehlt

am Kurplatz .

WoC -Wegirne.
Größter Schutz gegen Kälte und Hitze sind :

W . Benger's Söhne allein echte Tr Professor Jäger 's
lXloi ' IIial - IIlltei ' lLlSlclei ? .

VV " '
Uränbiirt nrit 4 goldenen Medaillon . "VW

Alleinige Fabrik-Niederlage bei
M . r

104 Hauptstraße 104.

8a1k ot all oxtival L moelianieal , meteoioloKival Iii8tvuni6nl8 nt
reäueeä pr1v68 .

Lirill Lünäsrliauk
Option ! nnä Nsobanioul Instituts

^Vilcliiaä , IIniixt8ti ' ri886 M99 .

in Herren- nutz Knn-enkleidern .
Eine Partie Buxkin-Hoscn von 4 Mark 50 Pfg . an .

Eine Partie Buxkin-Hosen , die 8 — 10 ^ gekostet, gebe 6 und 7 Mark ab .

Kr-crVcrLten «L SHtipse
empfiehlt

in großer Answaht



Rundschau .
Cannstatt , 3 . September . Das weit über die Grenzen

Deutschlands bekannte prächtige Anwesen des Hotels Hcrrmann
ist ohne das Inventar um die Summe von 137,500 ^ von
Herrn Privatier Mehl hier für dessen Lrnder in Odessa gekauft
worden . Der Hotclbetrieb wird noch bis 1 . Oktober ds . Js .
jortgeführt .

Leinfelden, 4 . September . Heute wurden wir wieder durch
Feuerlärm erschreckt ; in der Nachbargemeindc Mnsberg ist nun¬
mehr binnen 3 Wochen die zweite Scheuer niedergebrannt .
Untersuchung ist eingcleitet .

Reutlingen, 3 . September . Ueber den Brand vom Hofgnte
Maßhalderbnch auf der Münsinger Alb erhält die Rcntl . Krztg .
von befreundeter Seite folgende Mitteilung : Sämtliche Gebäude ,
welche schon im April 1880 abgebrannt waren , liegen nun wieder
in Asche . Ca . 250 — 300 Fuß Gebäude sind total abgebrannt .
Dieselben enthielten alles Dürrfntter des Pächters Kober und den
größten Teil des Haberertrags ; alles wurde ein Raub der
Flammen . Selbstentzündung des Heues ist die Ursache . Der
Pächter selbst teilt mit , daß der Brand am Donnerstag abend
kurz vor 8 Uhr ausgebrochen und in kaum einer Viertelstunde
sich über sämtliche abgebrannte Gebäude erstreckte . Menschen und
Vieh wurden sämtlich gerettet und hat der Gntspächter die
Rettung des Viehes namentlich auch seinem schnell besonnenen
Dienstpersonal zu verdanken . Zum Schluß bedauert noch der
Gewährsmann sehr , daß sich der Errichtung der Wasserleitung
auf der Alb immer noch eine so große Zahl Gegner entgegen¬
stellt , ja , er unterschiebt denselben geradezu eine ernste Schuld ,
wenn bei diesem Brande ein so großer Wassermangel herrschte ,
laß an einen ernstlichen Löschungsversuch nicht gedacht werden
konnte.

Bon der oberen Nagold, 3 . September . Heute nachmittag
wurde der mit einem schwcrbeladenen Wagen nach Altensteig
fahrende Mahlknecht des KunstmüllerS Faißt daselbst unweit
Rohrdorf von seinem Gespann überfahren und war augenblicklich
wie Leiche . Der so jäh aus diesem ' Leben abgerufcue Mann
hinterläßt eine Witwe und vier unmündige Kinder .

Egenhansen, 3 . September . Heute morgen halb 6 Uhr
wurden wir durch Feuerlärm aufgeschreckt . Es brannte in dem
fast ganz mit Hobclspähncn angefülltcn Schopfe des Küfers
Walz , jedenfalls infolge Brandstiftung . Glücklicherweise war
Wasser , das hier sonst sehr rahr ist , in unmittelbarer Nähe , und
so konnte der Brand auf seinen Herd beschränkt bleiben .

Göppingen, 2 . September. Aus Holzhkim teilt man dem
G . W , mit , daß daselbst vorgestern ein zweistöckiges Gebäude ,
während an demselben gerade die Bauhandwerksleute beschäftigt
waren , vollständig zusammenstürzte und einen Zimmermann unter
srinen Trümmern begrub . Wunderbarerweise nahm derselbe nicht
dm mindesten Schaden .

Gaildorf, 3 . September . Heute früh brannte in dem eine
Stunde von hier entfernten Eutendorf ein Wohnhaus samt be¬
nachbarter Scheune ab . Entstehung noch unbekannt .

Welzheim , 5 . September. Im oberen Feuersee hier trat
dieser Tage ein Massenmord unter den Fischen ein , so daß man
Versucht war , anzunehmen , daß Frevlerhand hier im Spiele fei .
Dem ist aber nicht so. Die von einem Sachverständigen ange -
stellten Beobachtungen bei den noch lebenden Fischen erklären das
Verenden auf eine andere Weise . Die Fische strecken von Zeit

Zeit das Maul über die Oberfläche des Wassers , als ob sie
»ach Luft schnappen wollten , und dies kommt daher : Das Wasser
hatte infolge der lang anhaltenden Trockenheit keinen Zu - und
Abfluß mehr , der See aber beherbergt verhältnismäßig viel zu
fiele Fische , welche den vorhandenen Sauerstoff , ohne den Fische

Wasser ebensowenig leben können wie Menschen und Tiere
in der Luft , absorbierten . Mangel an Sauerstoff also war es ,
der jenes Sterben verursachte , durch welches dem Pächter ein be¬
achtlicher Schaden entsteht . So kommt es ja auch im Winter
if stehenden Gewässern , wenn sic sich mit einer Eisdecke über¬
ziehen , vor , daß die darin befindlichen Fische aus Mangel an
Sauerstoff zu Grunde gehen , wenn nicht durch Ofsenhalteu einer
entsprechend großen Fläche dafür gesorgt wird , daß neuer Sauer¬
stoff aus der Atmosphäre dem Wasser zugeführt wird .

Vom Brenzthal , 4. September . Oekonom Bosch von
Dernau wollte dieser Tage mit einigen cinquartierten Herren ans
^io Jagd gehen , wobei er für sich einen längst nicht mehr ge¬
bauchten Vorderlader zur Hand nahm . Er wollte auf demselben
tin Zündhütchen losknallen , ohne Ahnung, daß die Waffe noch

geladen sei . Der Schuß ging los und brachte der anwesenden
Schwiegermutter , sowie dem Söhnchen eine glücklicherweise nicht
gefährliche Verletzung an den Beinen bei .

Ulm , 3 . September . Heute morgen ist am Achteck des
Münsters der erste große Fensterbogen vollendet worden und
zwar ans der Westseite des Turmes gegen die Hirschstraße .
Wenn das Wetter einigermaßen günstig bleibt , wird der Wetter¬
führung des Bauwesens bis zur Höhe des Achtcckumgangs wohl
in diesem Jahre noch enlgegengesehen werden können .

Ebingen , 4 . September . Gestern nacht wurde hier die
gräßlich verstümmelte Leiche eines 18jährigen jungen Mannes ,
Christian Naible , der bisher in einer hiesigen Fabrik thätig war ,
aufgefnnden . Derselbe hatte sich aus noch nicht ermittellen Be¬
weggründen , als der Zehnuhrzug heranbranstc , auf die Schienen
gelegt und war überfahren worden .

Ans Frankfurt a . M . , 1 . Sept . , berichtet das Jnt . - Bl . :
Ein hiesiger Beamter , welcher vorgestern mittag ans feinem Sofa
ein Schläfchen hielt , wurde durch mehrmaliges Klingeln der
Vorthürschelle gestört . Er eilte endlich zornig hinaus , um dem
Verursacher der Störung , einem Bettler , gehörig den Text zu
lesen . In diesem Augenblick ertönte aus dem Zimmer , welches
der Beamte gerade verlassen halte , ein lautes Klirren . Er eilte
zurück und sah , daß der schwere , über dem Sofa hängende Spiegel
herabgestürzt war . Der Hausherr , der durch Verlassen feiner
Ruhestätte einer schweren Verletzung entgangen war , ließ den
Bettler , welcher sich schon entfernt hatte , zurückrufen und gab ihm
ein ansehnliches Geldgeschenk .

London , 3 . Sept. Dr . Mackenzie wurde in Anerkennung
seiner Verdienste um den deutschen Kronprinzen in den Rittcr -
stand erhoben .

Paris , 4. Sept . Bertoll Graivil , der Korrespondent des
Reveil , meldet , daß er einen Spion (?) , Friedrich Koch aus
Frankfurt , der auf Umwegen von Toulouse nach Villefranche ge¬
reist sei und in der Eisenbahn die Bauern über die Mobilisierung
ausgeforscht habe , in Gaillac durch die Polizei verhaften ließ .

Aus Paris , 2 . Sept . , schreibt man : In Pointson ( Ote -d'Or )
stieß heute früh ein Personen - auf einen Gütcrzug , wobei zehn
Reisende verwundet wurden . — In Jommeliöres ( Dordogne )
rissen 53 junge Gefangene aus einer Besserungsanstalt aus .
50 derselben sind bereits wieder eingefangen .

Am 30 . v . M . ist auf dem Wege von Visp nach Zermatt
ein alter englischer Herr beim Absteigen vom Pferde in den Ab¬
grund gestürzt und hat sich dabei so schwere Verletzungen zuge¬
zogen , daß er in der vergangenen Nacht verschieden ist . — Auf
der Furkastraße soll dieser Tage auch ein Fuhrwerk herabgestürzt
fein ; ob die Insassen verletzt wurden , konnte man bis jetzt
nicht erfahren .

Aus Brüssel sind wieder folgende Verbrechen zu melden :
In Mechclcn an der Maas ist ein dreifacher Mord durch ein
paar übel beleumundete Subjekte verübt worden ; im Kanal von
Chaleroi ist ein Mädchen durch einen Mann , den man noch nicht
gefunden hat , ertränkt worden , und in Theux bei Spa hat ein
Metzger aus seinem Hanse heraus einen Mann erschossen .

In Antwerpen fand am 1 . ds . Mts . abends in der Schelde
zwischen dem auf der Fahrt nach Shields begriffenen Dampfer -
Sohn AdamS und dem von Philadelphia kommenden , mit Ge¬
treide beladenen Dampfer Salisbury ein Zusammenstoß statt .
Den Salisbury mußte man auf den Strand laufen lassen , um
sein Sinken zu verhindern , der Sohn Adams wurde auf die
Werft von Anstruweed gebracht .

Die Anchor Faßfabrik bei Detroit in Nordamerika wurde
durch eine Feuersbrunst zerstört . Der Schaden wird auf
250 000 Dollars geschätzt. Vierhundert Arbeiter verlieren da¬
durch ihren Erwerb .

Hiesiges .
Wildbad, den 7 . Sept . Gestern Abend vermißte ein Herr,

der als Kurgast mit seinem 7 Jahre alten Söhnchen hier ist ,
letzteres . Man suchte dasselbe in der Stadt , doch vergebens ; die
Nacht brach unterdessen herein , das Kind war noch nicht zur
Stelle , nun sendete man viele Bürger , die sich freiwillig stellten ,
nach verschiedenen Richtungen aus , doch kamen alle ( manche nach
Mitternacht ) zurück , ohne das Kind gefunden zu haben ; vielleicht
wird es gelingen , dasselbe am Tage eher zu finden . — Soeben
hören wir , daß das Kind in Calmbach übernachtete und diesen
Morgen durch Notariatsasststent Schloz und Sonneuwirt Bleßing
von Calmbach, feinem bekümmerten Vater wieder zugcführt wurde.



Das Hpfev des Kerzens .
Novelle von H. v . Limpurg .

( 3 . Fortsetzung . )
Seufzend kleidete sich das Mädchen an , ein Gefühl des

Weh ' s war zurückgeblieben , tief drinnen im Gemüt , doch sie wußte
es sich nicht zu erklären .

Emsig verrichtete sie ihre verschiedenen Pflichten , als die
Förstcrin setzt eilig in die Küche trat .

„ Hast Du kochend Wasser , Walpnrga ? " frng sie , „ die
fremde Dame will im Garten frühstücken und ich soll Kaffee
zurecht machen ? "

Eine Viertelstunde später rauschte über den Hausflur an
der Küche vorüber eine mattblaue Cachemirschleppe und eine
weiche, angenehme Frauenstimme frng : „ Bekommen wir bald
unser Frühstück ? Ich habe großen Appetit . "

„ Jawohl , Frau Gräfin , ich werde die Walpnrga indes
schicken , daß sie den Tisch deckt .

"

Dem Mädchen stieg die Glut drin in der Küche inS Ant¬
litz ; wie sollte sie sich der Dame gegenüber benehmen , sie wurde
scheu und schüchtern wie ein Kind , aber dem strikten Befehle ihrer
Herrin galt es zu gehorchen .

So ging sie denn auch gleich darauf hinaus in den Garten ,
eine Kafsecserviette und ein Brett mit Tassen milnehmend , nachdem
sie zuvor hastig das Haar geglättet und die Schürze zurecht
gezupft hatte .

Die Dame lag in einem amerikanischen Schaukelstuhl , den
wahrscheinlich die Bonne ihres kleinen fünfjährigen Töchterchens
herbeigcbracht hatte . Um sie her flutete die glänzende blaue
Schleppe , das herrliche , blonde Haar quoll in üppiger Fülle
unter einem coquetten Häubchen hervor und die kleinen , beringten
Hände spielten nachlässig mit einem großen Federfächer . Das
Töchterchen der Gräfin stand etwas seitwärts , eifrig bemüht , mit
Semmelkrümchen die gcsammten laut gackernden Bewohner des
HühnerhofcS zu füttern .

Walpurgas schüchternen Knix mochte Gräfin Arloff , wie die
Dame hieß , wohl völlig übersehen haben , denn sie hob die Augen
gar nicht auf , als sie jetzt hastig ries : „ Ah , liebes Mädchen ,
bringen Sie uns endlich Kaffee ; und nun möchte ich noch Butter ,
Brot , Zucker und Sahne . Nina , Kind , geh' nicht so in die
Sonne , Du verbrennst wie ein Mohr ! "

Jetzt erst wagte es Walpnrga , zu der Sprecherin hinzu¬
sehen ; eS war ein weiches , rosiges Gesicht , beinahe mädchenhaft
und Walpurga begriff nicht , weshalb sie sich so sehr gefürchtet bei
dem Aufträge , die Fremden zu bedienen .

Die kleine Nina schien vor der Mama keinen besonderen
Respekt zu haben , sie lachte nur und blieb , wo sie war , bis end¬
lich die Bonne aus dem Hause eilte , einen großen roten Sonnen¬
schirm anfspannte und ganz entsetzt rief : „ O Himmel , dieses
liebe Kind schmort an der Sonne ! "

Gräfin Arloff lachte , streckte die kleine Hand aus und sagte :
„ Zuerst , Fräulein , machen Sie mir aber den Kaffee zurecht , ich
habe solchen Durst . Wenn nur Trank und Speisen hier nicht
allzu primitiv sind ! "

Walpurga , die soeben goldgelben Honig , frische Butter und
Brot ans den Tisch brackte , meinte im Stillen bei sich , es sei
doch komisch , daß die schöne Dame sich nicht selbst die Tasse
nehme und fülle . Doch dachte sie , daß cs wohl bei den Vor¬
nehmen so Sitte sei, den Kaffee in dieser Weise zu trinken und
beneidete die Bonne , welche immer um ihre schöne Herrin sein
und sie bedienen durfte .

„ Giebt es denn hier herum hübsche Partien zu machen ? "

frng , gerade als Walpurga sich wieder entfernen wollte , die fremde
Dame , jo daß crsterc schüchtern stehen blieb .

„ O ja , gnädige Frau, " die Anrede hatte Walpnrga von der
Försterin gelernt , die früher einmal im Hanse einer adeligen
Herrschaft gewesen war , „ da ist gleich der Heiligenberg , das
Waldhänschen , dann weiter oben der Einsiedler , der Thiersee
und der Tatzelwurm .

"

„ Habt Ihr denn auch gute Führer hier und Esel , um auf
die Berge zu reiten ? " forschte die schöne Frau weiter , während
sie behaglich den Kaffee schlürfte .

„ Auch das , gnädige Frau ; mein — Bräutigam führt die

meisten Fremden und sie sind immer mit ihm zufrieden . "

„ Dein Bräutigam,
" das Lachen der Gräfin klang sehr me¬

lodisch , sehr munter , aber Walpurgas Antlitz färbte sich tief¬

purpurn dabei , denn sie meinte , Spott daraus zu vernehmen , „ so
jung und schon an einen Mann gefesselt .

"

„ Der Vincenz — ist mir sehr gut — " stotterte Walpurga .
„ Und Sie ihm natürlich auch . Aber Kind , Sie sehen ans,

als wären Sie zu etwas Besserem bestimmt , als Kühe zu melken
und Käse zu machen, " sagte die Gräfin wohlwollend .

„ Mein Wort kann ich nimmer znrücknehmen , ich will keine
Eidbrüchige heißen und ich stehe auch ganz allein in der Welt .

"

„ So heiraten Sie Ihren Vincenz nur ans — Dankbarkeit ,
daß er Ihnen eine Heimat giebt . Das wäre eine Convenienz:
Heirat mitten im Gebirge , wie pikant , ich hätte nicht geglaubt , so
etwas hier zu finden .

"

Walpnrga verstand die Gräfin nicht , aber in ihre Augen
strömten Thränen , sie stotterte nur hastig :

„ Er ist so gut gegen mich , und es wäre schlecht — undank¬
bar , wenn ich — wenn ich das einmal vergessen würde .

"

„ Schon gut , liebe Walpurga , nicht wahr , so heißen Sie
doch . Sie können also Ihren Bräutigam bitten , daß er auch
uns zu all den schönen Punkten hier führen soll , ich freue mich
sehr darauf . Aber da fällt mir etwas ein . Könnte ich nicht
irgendwoher ein Paar solcher Schuhe erhalten , die so nötig zu
Alpenpartieen sein sollen ? Ich fürchte , die Meinigen taugen
zum Bergsteigen nicht ! "

Lachend hielt die Gräfin ihr schmales Füßchen mit den zier¬
lichsten Goldkäferschuhen bekleidet empor , die eigneten sich nun
freilich nicht für schmale , steinigte Gebirgspfade .

„ O , da kann ich aushelfen , gnädige Frau, " rief Walpurga
plötzlich ganz heiter und ohne Scheu , „ der Vincenz hat mir erst
neulich zum Geburtstag ein Paar Nagelschuhe gegeben , die stehen
noch da , wenn Sie die haben möchten . — — " -

„ Schön , Walpurga , ich werde sie Ihnen abmicten , für .jedes
Mal , daß ich sie benutze , bekommen Sie eine halbe Mark .

"

„ O nicht doch, gnädige Frau, " wehrte Walpurga ordentlich
erschrocken , „ aber das müssen Sie nicht thun . Es freut mich,ja
so sehr , wenn Sie die Schuhe anziehen , denn so schöne kleine

Füßchen kommen doch nicht mehr hinein . "

Die Gräfin lachte belustigt über diese naive Schmeichelei
und Walpurga ging hochbeglückt davon . Die Bonne sah ihr
durch ihre großen Brillengläser nach und meinte bedächtig : „ Das
arme Ding scheint sich aus dem Heiraten nichts zu machen ;
sonderlich glücklich sah sie nicht gerade aus . Dieses Bauernvolk
versteht von Liebe nicht viel , da spielt die Versorgung eben eine

Hauptrolle . "

Die altkluge Bonne verzog das Gesicht spöttisch , schaute un¬
verwandt auf die schöne Gräfin , und warf scheinbar beiläufig
hin : Je nun , solche Heiraten kommen wohl in jedem Staude
vor . Das Geld ist eben überall allmächtig , im aristokratischen
Palais wie in der Hütte , und Ehen aus — eigensüchtigen Mo¬
tiven finden jederzeit statt .

"

Warum lief bei diesen Worten eine seltsame Röte über

Gräfin Arloff ' s schönes Antlitz , warum traf ein zorniger Ausblitz
unter den herabgezogencn Augenlidern das Fräulein ?

„ Nina, " rief jetzt die Mama etwas gebieterisch , „ laß das
dumme Füttern der Hühner und trinke deinen Kaffee , Du mußt
dann mit Fräulein Klara hinein und Deine Aufgabe schreibe » ;
denke nur , ein fünfjähriges Mädchen darf nicht mehr den ganze»

Tag müssig bleiben . "

Wieder zog Fräulein Clara , wie die Bonne hieß , etwas

höhnisch die Mundwinkel herunter , cö war , als wollte sie sage» ,
daß Mama diesen weisen Lehren zuerst mit gutem Beispiel

vorangehen müsse . Doch sie mochte wohl rechtzeitig überlege» ,
daß Schweigen besser sei und erhob sich gleich darauf .

Nina kam gehorsam heran , um Mama die Hand zu küsst»

und ging dann ohne Widerrede in das Haus , während die Grast»

ein beiseite gelegtes Buch wieder anfnahm und der Bonne nach¬

lässig hintcrherrief : „ Wenn die Post kommt , schicken Sie mir ,
bitte , bitte , Alles heraus ! "

( Fortsetzung folgt .) ^

KurnoriftifcHes .
( Selbstgefühl . ) Untersuchungsrichter : „ Es ist mir unbe¬

greiflich , wie Ihr , ohne daß Euch ein Mensch hörte , all ' die

Thüren und Schlösser öffnen konntet ! " — Gefangener : „ Das

glaube ich . Wenn unsereins durch die Welt kommen will , muß
er was gelernt haben . So ' » bischen schreiben und arme Gefangene
verurteilen , ist nicht halb so schwer .

"
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